
Europäische MWai.
' Vlt-Läff.ig. Seine Ehefrau
erstach in Alt - Lässig der 40jährige
Hausbesitzer Grubensattler Reinhold
Reimann nach einem Streit in seiner
Wohnung mit einer Sattlerahle. Die
Frau war dem Trünke ergeben. Der
alsbald herbeigerufene Arzt konnte nur
den sofort eingetretenen Tod constati-
ren. In der Vernehmung war Rei-
mann geständig.

Charlottenburg. Unlängst
haben hier mehrere Einbricher dem Ju-
welier Richard Reinhardt aus den
Auslagekästen und Fenstern Brillanten,

bare Schmuckgegenstände im Gesammt-
werthe von 9000 Mark gestohlen. Sie
hatten mit einem Diamanten die

Forst. Hier ist der Sohn des Post-
direktors Bukow im Mühlgraben er-
trunken. Er ist beim Radfahren in der
Dunkelheit vom Wege abgekommen und
in den Mühlgraben gestürzt.

Hohen - Schönhausen. Zum
ersten Pfarrer der von der Parochie
Weißensee abgetrennten evangelischen
Kirchengemeinde des Vororts Hohen-
Schönhausen ist der frühere Hilfspre-
diger Paul Betoge birufin worden.

Landsberg a. W. Im 60. Le-
bensjahre starb hier der weit über die
Grenzen der Neumark hinaus bekannte
Erzpriefter und Pfarrer Theodor

Palz ig. Zu dem 150jährigen
Gedenktag der Schlacht bei Kay und
Palzig wurde in der Nähe von Palzig
seitens des Kreis - Kriegerverbandes
ei Denkmal errichtet.

Sonnenwald«. Kürzlich fiel
die Magd Emma Schlade, die bei dem
Ackerbürger Karl Schlabe dahier, ei-
nem Verwandten, im Dienste stand,
auf der Molkerei beim Abliefern der
"°Mlch plötzlich um und starb auf der
Stille. Der sofort hinzugerufene Arzt
stellte Herzschlag fest.

Zelz. Hier ertrank in der Reiße
beim Ausbessern des WehrS, das imvorigen Jahre durch Hochwasser zum
?heil zerstört worden war. der Häusler
und Zimmermann Paul Niesbar von

Königsberg. Die 50jährige

liche Professor der Physiologie, Geh.
Medizinalrath Dr. Ludimar Her-mann, der seit einem Vierteljahrhun-
dert bei unserer Albertus - Universität
lehrt.

Darkehmen. Von einem toll-
wüthigen Hunde ist der Postschaffner
Bakowski gebissen worden.

Friedland. Wieder eingefangen
ist die 19jährige Dienstbotin Auguste
Krüger, die aus dem Amtsgerichtsge-
fängniß entfloh, und zwar auf der
Landstraße unweit Domnau durch den
Gendarm Schwiddrich. Trotz ihrer
großen Jugend ist die K. bereits mehr-
fach wegen Diebstahls bestraft worden.

Johannisburg. Während ei-
nes Gewitters ist der Fischer Bondzioaus Karwick ertrunken.

Kraupischken. Beim Baden
ertrunken ist der 22jährige Kutscher
Wilhelm Motzkau aus Jnsterburg.

Labian. Verschwunden ist seit
etwa zwei Wochen der Scharwerker
Ferdinand Kalweit von der königlichen
Domäne Viehof. Er stand im Ver-
dacht, einen Diebstahl begangen zu ha-
ben.

KarthauS. In der Parkstraße
wollte der Töpsergeselle Mietke aus
Bütow ein durchgehend«? G«spann
aufhalten. Leider wurde er dabei am
Kopfe so schwer verletzt, daß er davon-
getragen werden mußte.

Marienburg. Der 20jährige
Arbeiter Perschke aus Kalthof, der in
der Nogat ertrank, erkrankte vorher an
Lungenentzündung und war schwer
krank.

Schwetz. Dem Besitzer Martin
Chmarczynski in Osch- - Abbau ist das
Wohnhaus sowie die Scheune und der
Stall total abgebrannt.

Tho r n. Tödtlich verunglückt ist
der 18jährige Sohn des Arbeiters Pie-
karski (Boleslaus) aus Lissoinitz.

Zoppot. Hier starb der als Pen-
sionär hier wohnende frühere Professor
am königl. Wilhelms - Gymnasium zu
Königsberg, August v. Morstein, im
Alter von fast 68 Jahren.

Stettin. Vermißt wird die bei
ihren Eltern Oberwiek 65 wohnend«
Nähterin Hertha Lindemann, 17
Jahre alt. Der Matrose, der auf
der Fahrt von Pillau nach Königs-
berg vom Dampfer ?Askania" ge-
stürzt und ertrunken war, ist in der

Nähe von Holstein aus dem Haff
gezogen worden. Der Matrose hieß
Ernst Drusch, er stammte aus Stet-
tin und war 17 Jahre alt.

Paalow. Beim Baden

!25ern in Graudenü
Anklam. Die ?Anklamer Nach-

richten" haben ihr Erscheinen einge-
stellt. Die ?Anklamer Nachrichten"
haben 24 Jahre bestanden.

Bütow. Die Polizei tzerhastet<

In einem hiesigen Geschäftslokal die
Besitzer Johann Tandeck und Fried-
rich Kretschmer aus Dampen wegen

Provinz
Rendsburg. Die erwachsene

Trchter des LandmanneS Jürgen
Wiitmaack in Luhnstedt, die auf's
Moor gegangen war, um Torf aufzu-
Wassergrube.

Münsterdorf. Vom Kreis

in Münsterdorf ein hübsch ausgeführ-
tes Diplom für 15jährige treu«
Dienstzeit überreicht. Rosa Mohr
(aus Lägerdorf) hat di« ganze Zeit
ununt«rbroch«n im Di«nst« d«r Rent-
mrin Frau E. Haufchildt in Mün-
sterdorf gestanden.

Ne Münster. Ein Unglücks-
fall mit tödtlichem Ausgang ereignete
sich auf dem hiesigen Güterbahnhof in
der Nähe der Material!«» - Haupt-
werkstatt. Dort geritth während des
RangirenS d«r Vorrangirer Wilhel^n
«in« Stunde nach der Einlieferung
in's städtische Krankenhaus starb.

Sparrieshoop. Jhr«n
Brandwunden erlegen nach mo-

Die Lampe explodirte und
die Kleider d«s Mädchens standen so-
fort in Flammen.

Aro. inz Schienen.
Breslau. Hi«r hat die Bei-

setzung des ordentlichen Honorarpro-

hafte 72 Jahre alte Wittwe Karoline

sie auf dem Bahnkörper liegend
Freiburg. An Stelle d«r bei-

Blaß (von der Aktiengesellschaft für

tergutsbesitzer Geisler zu Magistrats-

der Wirthschaft des Herrn Walzel «in

Umfassungsmauern nieder. Bon hier
sprang das Feuer auf die Scheune der
Matthes'schen Besitzung über. Im Nu
stand auch diese in Flammen.

Meseritz. Kürzlich wurde der
Monteur Dornhauer von der Ueber-

troffen und sofort getödtet.

Ostrowo. Kürzlich wurde der
Brenner T. Michalski auf dem Wege
von Wysocko nach hier überfallen,

seiner Werthfachen vollständig be-

Schokken. Pfarrer Klämbt da-
hier feierte sein 25jährig«s Amtsjubi-

das Sjählig« Söhnchen Franz d«s

Selterfahrers Steinschick an der Ecke
Neuer Markt und Posener Straße von
einer Droschke überfahren und lebens-
gefährlich verletzt.

Tirschtiegel. Bei dem dies-
jährigen Johannisschießen in der Neu-
stadt errang die Königswiirde der Gast-
hofsbesitzer Otto Hämmerling. Erster
Ritter wurde Bauunternehmer Rein-
hold Appelt.

Magdeburg. Kürzlich fand
in der St. Jakobikirche vor versam-
melter Gemeinde die Verabschiedung
des aus seinem Amt« scheidenden

Kantors Friedrich Rabe statt.
Erfurt. Als unlängst der

Knecht des LandSwirthS Ludwig
Schwade auS Melchendorf in der
Nähe deS Exerzierplatzes ?Drossel-berg- bewllk, kracht- plötz-

Pslliges durch und schleifte den Knecht
bis zur Barriere eines Steinbruchs.
Zum Glück blieo an dieser der Knecht
häng«,. Da« Pferd stürzte ab

kam mit Hautabschürfungen davon.
Holle. Der städtisch« Bauaus-

schuß genehmigte «in« Vorlage des

des städtischen Elektrizitätswerkes 2
Millionen Mark bewilligt Iverden.

Kroppenstedt. Hier ist die
Blechwaarenfabrik der Firma »Mit-

feuer schwer heimgesucht worden.
Neuhaldensleben. Ueber-

fall«n wurde in der Nacht auf dem

Chaussee der Maschi-

Unn.itelbar an der Innerste lag ein
Jackett, eine Bluse uns «in blutbefleck-
tes H«md. In der einen Tafch« des
Jacketts steckte ein Zettel mit der Auf-
schrift: ?Lebt «wig wohl, auf Nim-
merwied«rs«hen. E. H. und K. N."

Neustadt. In einer hier wei-

des Menagerie - Direktors Friese von

' verletzt.
> Nenenkirchen. DaS in ei-
nem absvts stehenden Haus« allein

Flucht crgriff,

Mitglied«! des Magistrats und Bür-

gefunden.
Wenf«. Der älteste Mann im

Kreise Peine dürfte der Altentheiler

dete.

> Münster. Zum Rektor der West-
fäl. Wilhelms-Universität wurde für
das Studienjahr 1909?10 d«r Pro-
fessor der Mineralogie und Geologie
Dr. Karl Büß gewählt.

s Bielefeld. Zur Feier d«r 300-

Ravensbe?g zu Brandenburg-Preußen
wurde auf dem Altftädter Kirchplatz
ein Brunnen und in dem benachbar-

hllllt.^°"°"^

schwerer Holzbalken auf den Kopf
, fiel. Der Kreisausfchuß hat sich

bereit erklärt, dem Amte Eving für
eine Beihülfe von 18,000 Mark zu
leisten. Die Kosten des Säugling-
heims belaufen sich auf 80,000 Mark.

Herdecke. Zum neu«n Bürger-

! becke «instimmig auf die Dauer von
12 Jahren gewählt.

Iserlohn. Die Verkäuferin

der Person des 15jährigen Sattler-
lehrlings Friedrich Schulte entdeckt.

rieth der 18 Jahr« alte Arbeiters.

Koblenz. In der Nacht ist der

Jahren gestorben.
Odenkirchen. Bei der Be-

sichtigung des Fabrik - Neubaues d«r
Baumwollspinnerei von Küppers <8:
Junkers in Mülfort stürzte Herr E.
Küppers, ein Theilhaber der Firm»,

ganze Schrotladung traf D. in den
Kopf. '

Wevelinghoven. Das sel-
tene Fest eines fünfjährigen Amts-
jubiläums zu b«geh«n, war d«m hiesi-
aen Pfarrer. DÄanten Bötticher be-
schieden. Geboren 1832 zu Eitorf an
der Sieg, wurde er 1859 zum Prie-
ster geweiht und wirkt als Pfarrer in
Wevelinghoven feit 1888.

Kassel. Die S«isensabrik von
Diemar <!: Heller, welche heute die
größte Seisensabrik in Kassel ist, ist.
weit über die Grenzen unserer Pro-
vinz belannt. So konnte es denn

! nicht fehlen, daß Glückwünsche au»
! allen Himmelsrichtungen einliefen.
' Auch der Magistrat unserer Residenz,

wünsch«. Mit d«r Firma f«ierte der
Prokurist derselben, Ferdinand
sein 25jähriges Dienstjubiläum.

E s ch. Hier verunglückte der
Landwirth Leichtfuß schwer. Sein
Pferd, das vor einen schwerbeladenen
Karren gespannt war, scheute vor ei-
nem Automobil und stürzte mit dem
Karren ein« Böschung hinab. Leicht-
fuß, ein schon b«jahrt«r Mann, würd«
von d«n Insassen d«s Autos mit zer-

gen und in bewußtlosem Zustand«
nach seiner Wohnung geschafft.

ln der Altstadt

schwunghaften Mädchenhandel zu be-
treiben. Der Verhaftete ist ein ge-
wisser Josef Mainberger au« Würz-
burg. Hier erhängte sich in seinerWohnung der 39jährige Fabrikarbei-
ter Georg Otto.

Mitteldeutsche Staaten.

wältigen Kreditanstalt sungirte und
Agenturgeschäfte aller Art betreibt,
wurde verbaftet, weil er einen Falsch-
eid geleistet haben soll.

Jena. Auf «ine 25jährige Amts-
dauer kann der Biirgerschullehrer und
Stadtkantor I. Haubold zurückblicken.

Das 25jährige Ehe-Jubiläum
feierte Ober-Bürgermeister Dr. Sin-

Spora.

nascht und Wass«? auf die unreifen
Früchte getrunken. Das Kind starb.

Zerbst. Der Gemeinderath be-
schloß, zu Kanalisations- und Pfla-
Millionen Mark aufzunehmen.

Dresden. Der Geh. Postrath
Herr Thieme bei der hiesigen Ober-

nem 68. Geburtsfeste die Feier seines

Johanngeorgen st ad t. Hier
feierte der Lokalrichter Adolf Elsner
mit seiner Gattin in voller körperlicher

Leipzigs Unlängst
Jnstrumentenmacher Johann Brun-
necker in L.-Schleußig, Könneritzstra-
? 20, bei der Firma Jul. Blüthner

sein 25jähriges Arbeitesjubiläum.
Mylsu. Der hiesige Turnverein,

I. P. beging kürzlich sein 50jähriges

te, Stadtrath Robert Merkel, über-

meister in seinein Hause. Seit 2. Ok-
tober vorigen Jahres ist der dort woh.
nende GasanstaltSarbeiter Riedel ver-

schwunden. Nach seinen Aeußerungen
wollte sich Riedel im schwarzen Holz
das Leben nehmen. Alle Nachfor-
schungen nach !k>del blieben erso^lg-

wesung übergegangene Leiche

statt. DaS Dorf, daS als Luftkurort

fchluß sand, zu
Offenbach. In Haft genom-

men wurde hier ein angeblicher Ar»

the von 7?Boo Mark versitzen wollt«,

rere Messerstiche bei, so daß dieselbe

haftet.

Aschaffenburg. Durch einen
Schuß ins Herz ödtete sich in seiner
Wohnung der ledige dre
Spengler Eduard Hetterich. Nach ei-

nem hinterlassener. Brief war Angst
vor einem körperlichen Leiden der
Grund der That.

Altprag Die Sprengkrmei-

B e l lhe i m. Das Gasthaus ?Zum
Ochsen" nebst Metzgerei und Wirth-
schaftsinventar ging um 45,000 Mar!
an Metzgermeister Franz Eichenlaub
in Maikammer über.

Blieskastel. Der 19jähriqe
Bremser Harth von Erbach rutscht«
beim Rangiren vom Trittbrett ab,
kam unter die Räder und wurde
mehrmals überfahren, so daß der
Tod sofort eintrat.

Dahn. Der 24 Jahre alte
Gypser Johannes Schlick wurde we-
gen eines schweren Srttlichkeitsver-
brechens in Untersuchungshaft abge-
führt.

Nagold. Unlängst brachten die
Seminaristen ihrem in den Ruhestand
tretenden Professor Schmalzmaier
einen Fackelzug. Nach dem Absingen
von zwei Chören hielt Seminarist
Baßler eine begeistert aufgenommene
Red« und dankte dem scheidenden
Lehrer für f«in«n Unterricht. Nach-
dem der Jubilar mit bewegten Wor-
ten gedankt hatte, schloß ein weiterer
Chor die erhebende F«er.

Oberndorf. In der Wirth-
schaft zur Krone hier wurde Alt-
Lammwirth Franz Laur, langjähriger
Gemeinderath und Veteran von
1870?71, vom Schlage getroffen; er

starb kurz darauf.
Spaichingen. Das etwa 3

Jahre alte Kind d«s Gerbermeisters
Joh. Winker fiel unversehens in eine
mit Wasser gefüllte Kothgrube und
ertrank. All« WiederbelebungSver-
such« blieben erfolglos.

Willsbach. Der Bauer Gott-
lieb Dorsch stürzte vom obersten Theil

zerschmettertem Schädel liegend

Karlsruhe. Der älteste Die-
ner des ganzen badischen Hofes, der

linger, ist nach langer, schwerer Krank-
heit im Alter von 80 Jahren gestor-
ben.

B o llschweil. Hier ist daS 3U-

die Frau des Schiffers M, Müssig

terer ist seinen schrecklichen Brand-

Meß k i r ch. Der älteste Bürger
Meßkirchs, Musiklehrer Fiissinger, ist
im Alter von 94 Jahren gestorben.
Mit ihm ist eine der bekanntesten Per-
sönlichkeiten unserer Stadt dahinge-
gangen.

P 112 o r z h e i m. In der Bürgeraut-
schußsitzung wurde der Wittwe des
früheren Oberbürgermeisters Carl
Groß weg«n Bedürftigkeit und in
Anerkennung der Verdienste des Ver-
storbenen für die Stadt eine lebens-
längliche außerordentliche Versorgung
in Höh« von 1750 Mark bewilligt.

Zweibrücken. Bor d«m hiesigen
Landgericht fand die UnterschlagungS-
angelegenheit bei der Bezirks-Spar-
und Hilfskasse Homburg, die im Jah-
re 1907 so viel Staub aufwirbelte, ein
Nachspiel. Im November 1907 wur-
de der vormalige Einnehmereikandidat
Adolf Lildenbrand von Homburg we-
gen Unterschlagung von über 200,000
Mark zum Nachtheil der genannte».
Kasse zu 2 Jahrei Gefängniß verul-
theilt. Daraufhin macht« die Kas^e

in diesem Prozesse durch «inen Sach-

aus über 200,000 Mark berechnet

säumnißfalle zum Ersatz des «inge-
klagten Theilbetrages von 120,000
Mark verurtheilt.

KllahLothringen.

Straßburg. Der Pnvatdozntt
an der mathematischen und naturwis-
senschaftlichen Fakultät, Professor Dr.
Volkmar Kvhlschütter, ist zum außer«

Barr. Der 22 Jahre alte Fuhr-

blieb todt lieg:n. Er hat daS Genick

Metz. Auf dem Fürstschen Neu-
bau, Ecke und der Popet-
straße, brach die T«cke des 2. Stock-
werkes infolge Ueberlastung ion

dann die untere Decke niit hinab.
Zw«i im Erdgeschoß beschäftigte Ar-
beiter, der Maurer Berno und der

wu.den g«to

dron, der im ersten Jahre diente.
Sanitz. Das Fest ihrer goldenen

Hochzeit begingen der pensionirte Kan-

Jubilar erhielt im Jahre 1898 den
Kantortitel, beging am 11. Mai 1902
sei» 50jähriges Ämtsjubiläum und
lebt seit einigen Jahren im Ruhestän-
de. Der Großherzog verehrte dem
Jubelpaar sein Bildniß, nebst Gratu-

Oldenburg. Einer der schön-
sten und malerischsten Bäume unserer
Stadt, die allen Spaziergängern
wohlbekannte mächtige, vom Verschö-
nerungsverein mit einer Ruhebant
versehene Esche am Ufer der Haaren
des Heiligengeistwall!, ist nun diejer
Tage zum Opfer gefallen.

Ire>e Stltdt«.
Bremen. Ein Attentat wurde

an dem Inspektor der Hansa-Gejell-
schaft in seiner Wohnung, Nordstraße
in Bremen, versucht. Der Attentäter
ist ein ehemaliger zweiter Offizier,
det von dir Gesellschaft vor etwa zwei
Jahren wegen Nervosität selbst seine
Entlassung nahm, und kürzlich aus
dem Auslande zurückkehrte. Er gab
vor, den Inspektor in dringender An-
legenheit allein sprechen zu müssen,

ten Lebenslauf trage, wofür er >hn
jetzt todten wolle. Dab«i zog «r ei-
nen Revolver aus der Tasche und
»rollte schießen. Die Gefahr erkennend,
sprang der Inspektor auf ihn zu,

Waffe. Die dann schleunigst herbei-

rufen. Pol.ze, nahm den Mann ,n

Lübeck. In der Curtinestraße in
der Vorstadt St. Gertrud werden ge-
genwärtig die Anschlüsse der Grund-
stücke an die Siellritung hergestellt.
Unlängst stürzten plötzlich die Seiten-
Wände einer 25 Meter tiefen, anschei-
nend ordnungsmäßig abgesteiften

als Leiche geborgen we'den.
Zollens p i e l e r. Ein Feuer

legte das WohnlauS des Gemüsebau-
ers H. Meyer in Asche. Es wird ver-
muthet, daß spielende Kinder das

Feuer verursacht haben.

Aargau. Aus der Erbschaft deS
Regierungsraths Dr. Käppeli, der der
Kantonsschule 150,000 Franken ver-
machte, werden der Gemeinde Aargau
an Nachsteuern nahezu 70,000 Franken
zufallen. Dazu käme noch der Anspruch
des Staates.

Basel. Die Unversität »«ranstal-
tete unlängst eine Calvins«ier in der
Aula des Museums. Prof. Paul
Wernle hielt die Festrede. Behörden,

der Feier theil.

als der Vater des Direktors d«s hiest-

Schnejda erkannt.
Grcßwardein. In Groß-

wardein. dem Grundbesitz deS Gra-

gen« Villa der Dame Wittwe Moritz
Letellier-Witry erworben. D«r Prei»
beträgt 150,000 Franken.

Eine besorgte Mutter.

In Mecklenburg standen bis zunr

schaftlicher Güter unter den Justiz-
kanzleien, als Vormundschaftsgerich-
ten. Der großh. Justizkanzlei zu H.
fiel es bei der Revision der vom Vor-
mund einer solchen Kuratel eingereich-

den 20 Zuchtsauen des Gutes 19 mit

führt sei. Bericht des Vormundes:
Weil die Sau (n>ie das übrigens vor-

kommt) die Ferkel gleich nach der Ge-

Zweiter Bericht des Vormunde?: Ge-

di« F«rke' aus dem Grunde aufge-
fressen, weil sie gefürchtet habe, ihre
Merkel könnten ebenfalls unter die

Unteroffizier: ?Pieske, da

rem Nächstens weiden So-
wohl im Negligee antreten!"

Die Leutnantsbiau t.
?Gelt, Otto, wii weiden in unse»

Der Mothematiker in der Küche:

Flau Piofefsoi: ?Du, Hie-ronymus. ich muß den Vormittag

das ist heute dai Mal? wo iij
eine Aussicht habe!

Aus der Jagd. ?Warum
treffen Sie eigentlich nie einen Ha-
fen?" ? ?Weil meine Büchse bloß

Moderne Zustände. ?Wie

?Ja, sehen Sie, der Bandit besitzt ei«

?Nimm sie zum Weibe! Ich geb?


